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Liebe Musikfreunde,

seit nunmehr März 2020 nutzen unsere beiden Chö-
re alle sich temporär bietenden Möglichkeiten zu 
virtuellen und Open-Air-Proben unter Beachtung 
der in Corona-Zeiten jeweils gültigen Hygiene- und 
Abstandsregeln. So es behördlich erlaubt war, auch 
zu Stundenkonzerten in Seniorenzentren. Eben dort, 
wo in ihrer Gesundheit und Mobilität ohnehin ein-
geschränkte Mitmenschen unter den Zwängen der 
Pandemie extrem stark zu leiden haben.
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Am 02. Oktober 2021 durfte asSoni nach so langer konzertfrei-
er Zeit unter dem Motto „Musik für die Seele und das Herz“ 
ebenfalls ein Stundenkonzert darbieten. Wir waren – wie der 
Männerchor zuvor – beim Seniorenheim der Nassauischen 
Blindenfürsorge in Erbenheim zu Gast. 
Unter Beachtung aller Corona-Auflagen haben wir auf dem 
Vorplatz des Hauses den ebenfalls draußen sitzenden Senioren 
und Mitarbeitern unser Programm vorgetragen. Es spannte 
einen weiten Bogen von bekannten deutschen Volksliedern über 
schwedische Chorliteratur bis hin zu Popsongs und während der 
Coronazeit in Online-Proben eingeübten neuen Werken.
Die Inhalte der fremdsprachigen Lieder wurden in Übersetzung 
als Zwischentexte vorgetragen. Nach dem Applaus der Zuhö-
rerschaft und den Dankesworten der Heimleitung beendeten 
wir das Konzert mit Mendelssohns Terzetto „Hebe Deine Augen 
auf “ und gaben den Anwesenden die Segensgrüße „Irish bles-

sings“ mit auf den 
Weg. Sowohl für 
die Zuhörerschaft 
als auch für die 
Sängerinnen war 
es sehr schön, 
wieder Musik zu 
machen. Ver-
fasserin: Karin 
Bauer
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    in den Mai
Die Chöre der Vokalmusik Wiesbaden:

Männer-Kammerchor 
Wiesbaden Sonnenberg

arSoni wiesbaden – 
Vokalensemble für Hohe Stimmen

Leitung: Holger Wittgen 
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Chor-Café in der Orangerie Aukamm
Weinreb 23 | 65191 Wiesbaden

So, 1. Mai 2022, 15 Uhr

Eintritt frei – Spenden am Ausgang erbeten!
Bei schlechtem Wetter im Alten Palmenhaus der Orangerie

 Keine Parkmöglichkeiten im Aukammtal! 
 Parkmöglichkeiten in der Aukammallee oder Parkhaus Aukamm

P
www.vokalmusikwiesbaden.de

Es gelten 
die aktuellen

 Corona-Regeln!

Ab Ende Oktober vergangenen Jahres 
konzentrierten wir uns musikalisch und 
organisatorisch auf die 18. Folge unserer 
im zweiten Lockdown des Jahres 2020 
nicht durchführbar gewesenen Konzer-
treihe  
„Sonnenberger Advent“. Dieser fand im 
Vorjahr erstmals unter freiem Himmel 
und mehrteilig im wundervollen Am-
biente des stimmungsvoll illuminierten 
hiesigen Burggartens statt. 

Rückblick

Erbenheimer Anzeiger

Was in mehrfacher Hinsicht mit er-
höhtem Aufwand für alle Beteiligten 
verbunden und nur durch entsprechen-
de finanzielle Unterstützungen seitens 
des Kulturamts der Landeshauptstadt, 
des Ortsbeirats Sonnenberg und der 
Alfred-Weigle-Stiftung möglich war. 
Nicht zu vergessen, dass unser Fraue-
nensemble die Vorabendmesse zum 1. 
Advent in St. Stephan in Delkenheim 
musikalisch umrahmt hatte. 

Gut besucht:
Unser Konzert am 1. Mai 2022



Für die 19. Folge unserer Reihe 
„Sonnenberger Advent“ haben 
wir Samstag, den 17. Dezem-
ber 2022 ins Auge gefasst. Die 
überaus positive Resonanz aller 
Beteiligten auf die letztjährige 
Veranstaltung macht uns Mut, 
erneut eine stimmungsvolle Frei-
luftveranstaltung im Burggarten 
Sonnenberg zu planen.

Unter dem Motto „LEIPZIG IST 
GANZ CHOR“ findet vom 26. 
bis 29. Mai das Deutsche Chor-
fest 2022 statt. Gemeinsam mit 
nahezu 10.000 Sängerinnen und 
Sängern aus aller Welt werden 
sich unsere beiden Chöre mit 
verschiedenen konzertanten 
Auftritten an diesem repräsenta-
tiven Großereignis beteiligen.

Für Samstag, den 25. Juni 2022, 
19.00 Uhr, planen wir als Beitrag 
zu den Kulturtagen Sonnenberg 
einen musikalischen Mittsom-
mer nach skandinavischem 
Muster. Sobald das Kulturamt 
der Landeshauptstadt Wiesba-
den der federführenden Interes-
sengemeinschaft Sonnenberger 
Vereine e.V. grünes Licht und 
die entsprechenden Fördermittel 
an die Hand gibt, gehen wir in 
den Vorverkauf. 

Midso ar
Männer-Kammerchor 

Wiesbaden Sonnenberg

arSoni wiesbaden – 
Vokalensemble für Hohe Stimmen

Instrumental-Ensemble

Leitung: Holger Wittgen 
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25.6.
19.00 UHR
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SAMSTAG SONNENBERG,
BURGGARTEN 
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Pressemitteilung 
06. April 2022 
 
Deutsches Chorfest 2022 in Leipzig: 500 Konzerte in vier Tagen 
 
Vom 26. bis 29. Mai sind rund 350 Chöre mit 9.500 SängerInnen in Leipzig // 500 Konzerte auf 
mehr als 20 Bühnen // „Mitteldeutsches Chorbuch“ ist als Sonderpublikation erschienen 
 
Leipzig ist ganz Chor! Vom 26. bis 29. Mai lädt der Deutsche Chorverband zum Deutschen Chorfest in die 
Musikstadt Leipzig ein. An vier Tagen präsentieren sich rund 350 Chöre in mehr als 500 Konzerten in der 
ganzen Stadt – vom Kinderchor bis zum Männergesangverein, von der Kantorei bis zur Vocal Band. 
 
Die teilnehmenden Chöre wechseln sich auf den Bühnen im halbstündigen Takt ab und ermöglichen dem 
Publikum bei zumeist kostenfreiem Eintritt, Vokalmusik in allen Facetten zu entdecken. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt dabei auf dem Bereich der Kinder‐ und Jugendchöre. So sind unter anderem der MDR‐
Kinderchor, der Kinderchor der Oper Leipzig, der Rundfunk‐Jugendchor Wernigerode, der Jugendchor 
Hochtaunus oder der GewandhausKinderchor mit Liedermacher Gerhard Schöne im Konzert zu erleben.  
 
Christian Wulff, Präsident des Deutschen Chorverbands, betont: „Für 350 Chöre und 9500 Sängerinnen und 
Sänger wird Leipzig im Mai eine große öffentliche Bühne bieten. Das ist für die gesamte Chorlandschaft ein 
wichtiges Zeichen. Gerade die Kinder‐ und Jugendchöre, die von den Corona‐Einschränkungen besonders 
stark betroffen waren, werden dabei im Zentrum stehen. Der Chornachwuchs ist unsere Zukunft! Wer früh 
beginnt, wird dauerhaft singen. Hier soll das Deutsche Chorfest Signalwirkung entfalten. Das Festival ist eines 
der Highlights im ‚Jahr der Chöre 2022‘ – mit dieser Initiative macht der Deutsche Chorverband auf allen 
Ebenen auf die Anliegen der Chorszene aufmerksam.“ 
 
Auch Burkhard Jung, Oberbürgermeister der Stadt Leipzig, weist auf den besonderen Stellenwert des 
Chorfests hin: „Die Stadt Leipzig ist mit ihrer großen Chortradition und ihrer vibrierenden Chorszene, vom 
Thomanerchor und dem Gewandhauschor über den MDR‐Rundfunkchor bis hin zu Ensembles wie amarcord 
oder Calmus, unverwechselbar. Leipzig ist Chorstadt! Deswegen freuen wir uns besonders und sind sehr stolz 
darauf, das Deutsche Chorfest hier begrüßen zu dürfen. Im Frühjahr 2020 gehörte dieses einzigartige 
Musikfest leider zu den ersten Veranstaltungen, die aufgrund der Corona‐Pandemie abgesagt werden 
mussten. Heute ist das Deutsche Chorfest eines der ersten kulturellen Großereignisse, das wieder stattfindet 
und das an vier Tagen die Stadt mit Klang erfüllen wird. Sängerinnen und Sänger, musikbegeisterte Gäste 
und Flaneure werden die Innenstadt sowie die zahlreichen Konzertorte wiederbeleben. Ich danke dabei 
insbesondere den engagierten Veranstaltern und allen Mitwirkenden von ganzem Herzen und möchte die 
Leipzigerinnen und Leipziger vor Ort aufrufen: Bringen Sie sich ein! Das Deutsche Chorfest sucht nach 
Helferinnen und Helfern, die mit anpacken. Tragen Sie dazu bei, unvergessliche Begegnungen 
mitzugestalten.“ 
 
Das Chorfest mit seinen unterschiedlichen Konzertformaten wird dabei die gesamte Stadt beleben. Dazu 
Leipzigs Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke: „Die Konzerte des Deutschen Chorfestes finden auf 27 
Bühnen an 23 Spielorten statt – vom Gewandhaus zu Leipzig über die Moritzbastei bis hin zu einer SingBus‐
Bühne auf dem Burgplatz. Die vielfältige kulturelle Infrastruktur der Stadt bietet exzellente Bedingungen für 
die rund 350 Chöre. Lassen Sie sich einfangen von den Programmen, bei denen auch ein Leipziger Komponist 
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Wenngleich die sechste Pande-
miewelle ab dem Jahreswechsel 
reguläre Chorproben unmöglich 
machte, bereiten wir uns seit Ende 
März wieder nach gehabtem Mus-
ter in Präsenz auf die Vorhaben 
des laufenden Jahres vor. Da stand 
zunächst eine weitere Folge unse-
rer Reihe „Singen in den Mai“ in 
der Orangerie Aukamm auf dem 
Programm. Zu dieser besonderen 
Örtlichkeit wäre zu sagen: 

Im September 2004 übernahm und 
restaurierte die Gemeinnützige 
Schulungs-, Service- und Dienst-
leistungsgesellschaft mbH die  
ehemalige Wiesbadener Stadt- 
gärtnerei im Aukammtal.  
Ziel war und ist es, dieses einzig-
artige Areal weiterhin mit Leben 
zu erfüllen und inklusive Ar-
beitsplätze für Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigung zu schaffen 
Im dortigen Palmenhaus ist ein 
gemütliches Café entstanden. 
Hier und auf der Sonnenterrasse 
erfreuen sich Besucherinnen und 
Besucher wochentags in angeneh-
mer Atmosphäre an Kaffee,  
Kuchen und weiteren Köstlich-
keiten. Diese Vorzüge aus vor-
angegangenen Veranstaltungen 
kennend und schätzend, hatten 
wir erneut zu einem „Chor-Café“ 
bei vielgestaltiger Vokalmusik 
eingeladen.
 
Unter der Leitung von Holger 
Wittgen erfreuten unsere beiden 
Chöre am 01. Mai eine stattliche  
Besucherschar mit stilistisch 
vielgestaltigen Kompositionen 
und Volksliedsätzen. Ein vom 
Dirigenten ebenso informativ wie 
humorvoll moderiertes „Singen in 
den Mai“, was das beifallsfreudige 
Publikum mit einer ansehnlichen 
Spendensumme zugunsten der 
gastgebenden gemeinnützigen 
Einrichtung honorierte. 



Sonnenberg, im April 2021
Ein besonderer Jubilar erfordert nun 
wieder einmal eine besondere Konstellati-
on: die Würdigung seiner Verdienste vom 
Chorleiter vorgetragen und nicht etwa vom 
1. Vorsitzenden.

Zur ehren haben wir eine Mitgliedschaft von 60 Jahren 
als Förderer im Männer-Kammerchor Wiesbaden-Son-
nenberg. Der Eintritt des Jubilars in den MGV Gemüt-
lichkeit Sonnenberg erfolgte im Jahr 1961. Für sich 
genommen ist eine so lange Zeit schon eine Besonder-
heit und wie wir heute bereits bei anderen Jubilaren 
gehört haben, eine unverzichtbar wichtige Leistung, 
die es Vereinen ermöglicht, ihre Aufgaben zu erfüllen. 
Speziell den in der Laienmusik und Kultur tätigen Verei-
nigungen ermöglicht dieses Engagement erst, sich ihren 
originären Zielen voll und ganz auf hohem Niveau und 
mit Qualität zu nähern.

Auch in diesem Sinne erfolgte bereits im Jahr 2006 die 
satzungsgemäße Ernennung dieses Jubilars zum Ehren-
mitglied des Vereins.

Beim zum ehrenden Jubilar gehen die Aktivitäten für 
den Verein allerdings weit darüber hinaus, und das 
sollte den besonderen Umstand rechtfertigen, dass die 
kleine Laudatio heute vom Chorleiter gehalten wird. 
Aber auch die Tatsache, dass der damit verbundene 
Rückblick eine (fast) makellose Chor-Karriere offenbart. 
Jetzt spätestens sollten alle Anwesenden klar und  
deutlich erkennen, um wen es geht.  
Es geht um Holger Schlosser!

Durch den Großvater Karl Roth und den Stiefvater 
Adolf Hahn familiär in den MGV Gemütlichkeit ein-
gebunden, begann Holger Schlosser seine sängerische 
Laufbahn von 1952 als Knabensopran bis 1955 bei 
den Sonnenberger Burgspatzen. Nach seinem Eintritt 
als förderndes Mitglied gibt er ein kurzes chorisches 
Gastspiel als aktiver Sänger anlässlich des 100-jährigen 
Jubiläums des MGV Gemütlichkeit im Jahr 1965. Bis 
er dann ganze 12 Jahre später erst (!) am 01. März 1977 
unter meinem Vorgänger Klaus Ochs als Aktiver in den 
Chor eintrat. 

Zuvor war es – obwohl sein väterlicher Freund und Nachbar 
Hans Reinhardt Chorleiter des MGV Gemütlichkeit war – 
weder diesem noch den zweitweise drängenden Verwandten 
gelungen, Holger Schlosser zum aktiven Mittun zu bewegen. 
Die daher fast 20 Jahre fehlenden Nachweise aktiven Singens 
in den Vereinsunterlagen bewogen mich zum Zusatz „fast“ in 
der Beschreibung „makellose Chor-Karriere“.

Um so steiler ging es nun weiter! Schon im Folgejahr begann 
Holger Schlosser seine erste Tätigkeit im erweiterten Vorstand 
als „Pressewart“, und nur ein weiteres Jahr später begann er 
eine vierjährige Amtszeit als 1. Vorsitzender, der eine weitere 
16-jährige Amtszeit ab 1984 als 1. Vorsitzender sowie eine 
daran anschließende 10-jährige Amtszeit als  
2. Vorsitzender folgten.
In diese Zeit fiel eine Fülle von Veranstaltungen und Ereig-
nissen, die ich hier nicht vollständig nennen kann. Stich-
worte sind: Internationale Chorbegegnungen Wiesbaden 
1985 und 1990, Kontakte zu zahlreichen Ensembles im 
In- und Ausland, Veranstaltung der Benefizreihe „Künstler 
für Armenien“, zahlreiche Konzertreisen  u.a. Teilnahme am 
Weltchorfestival Zimriya in Israel 1986, Prager Chortage 1989, 
Dreiländer-Konzerttournee Wien-Prag-Budapest 1990, die 
Umstrukturierung und Umbenennung des Chores in „Män-
ner-Kammerchor Wiesbaden-Sonnenberg“, die Konzertreihe 
„Sonnenberger Vocal/Abo“ und auch in dieser Zeit schon das 
eine oder andere mehr.

Soweit der Überblick über das enorme Engagement von 
Holger Schlosser. Viele von uns wissen, wie viel Arbeit und 
auch Konfliktpotential in all diesen Dingen steckt. Wie aber ist 
diese Karriere zu bewerten?

Aus chorischer und musikalischer Sicht erinnere ich mich 
schon früh an Konzerte des Chores mit dem schönen, 
leichten und hohen Tenor Holger Schlosser, der es dann 
auch im Sinne des Ensembles auf sich nahm, bei Bedarf für 
eine lange Zeit in den 2. Tenor zu wechseln, also das gesamte 
Repertoire quasi neu erlernen musste, um später eben wieder 
bei Bedarf zurück in den 1. Tenor zu wechseln. Dort dann 
auch zweitweise ganz alleine seinen Mann stehen – oder sagt 
man hier besser „singen“ - musste, und mit dem ich viele 
schöne Konzert-Erlebnisse verbinde.

60 Jahre förderndes Mitglied

Einblick

Ein besonderes Jubiläum unseres Ersten Vorsitzenden 
Holger Schlosser



Aus der Sicht des Vereins ehren wir heute einen sehr fleißi-
gen und ideenreichen 1. Vorsitzenden – denn das ist er seit 
11 Jahren wieder – der die Ausrichtung des Chores zurück 
zu tradierten musikalischen Leitlinien betrieben und damit 
den Grundstein für den bis heute währenden Erfolg gelegt 
hat. Wir erleben Holger Schlosser bis zum heutigen Tag als 
eifrigen Verfechter dieser Ideen, dabei ist er aber auch Neuem 
gegenüber aufgeschlossen.

So entstand z.B. auf seine Anregung das Projekt 
„Deutsch-Kroatischer Männerchor Rhein-Main“, und die Ko-
operation mit dem Vokalensemble „arSoni“ ist ihm – wie ich 
meine – Herzensangelegenheit geworden. Nicht zuletzt, um 
die Synergie-Möglichkeiten für den Männergesang zu nutzen.

Soweit fast 1:1 die Laudatio aus dem Jahr 2012, die selbstver-
ständlich nach wie vor gültig ist. Aber: In den vergangenen 
fast 10 Jahren gab es ja keinen Stillstand, und auch hier war 
der 1. Vorsitzende aktiv treibende Kraft bei exemplarisch drei 
großen Projekten:

1.  Modernisierung/Anpassung des Vereins (neue Satzung, 
Integrieren der Sparte „arSoni“),

2.  Das 150-jährige Jubiläum des Männerchores (vorbereitet 
im gemeinsamen Brain-Storming seit 2011, mit unterstüt-
zenden Kursen zur musikalischen Bildung, Stimmanalyse 
etc., mit insgesamt 8 großen Veranstaltungen (Geburts-
tagsfeier „Ständchen für den Jubilar“, Gala „Erfrischend 
anders“ im Kaisersaal, Maikonzert mit italienischen 
Gästen, das „historische Konzert“ aus der musikalischen 
Geschichte des MGV Gemütlichkeit, Stiftungstag mit Gang 
zu den Gräbern der Altvorderen, Ausstellung „Vom Frei-
heitskampf zur Freizeitgestaltung“ des Deutschen Chorver-
bandes mit Entsprechungen aus der Vereinsgeschichte im 
Rathaus Wiesbaden, das Kurhaus-Konzert „Neue Musik 
für Männer“ mit Auftragskompositionen und gemeinsam 
mit Camerata Musica Limburg unter Jan Schumacher, 
Sonnenberger Advent „Very Britisch! (Harfe + Sopran).

3.  Wieder-Aufleben-Lassen internationaler Chorreisen  
(Tavarnelle/Toskana, Istanbul, Partnerstädte Görlitz/ 
Breslau (Wrozlav), XXI. Festival Europa Cantat Tallinn. 

All das hat er natürlich nicht alleine geschafft, sondern immer 
im Kreise seiner Vorstandschaft und aller aktiven Sängerinnen 
und Sänger. Und über die Jahre waren darüber hinaus ganz 
viele Themen-Konzerte und Auftritte wie  z.B. Rent a Lullaby, 
Wasser-Konzert, Goethe-Spaziergang, regelmäßige Konzerte 
„Musik für die Seele und das Herz“ in Senioreneinrichtun-
gen, Konzertreisen ins Allgäu und nach Bremen, Orange-
rie-Konzerte, Geistliche Chorkonzerte, Fortsetzung der Reihe 
Sonnenberger Advent (seit 2003).

Ich denke zudem an die Einrichtung unserer Vokalinfos, die 
Sicherung der Finanzen, das erfolgreiche Vorantreiben der 
Renovierungs-Bestrebungen des Vereinshauses „ehemalige 
Talschule“ aus dem Hintergrund und vieles, vieles mehr. 
Für all diese Verdienste wurde er iauch völlig zu Recht mit 
Bürgermedaillen der Landeshauptstadt Wiesbaden ausge-
zeichnet.
 
Lieber Holger Schlosser,
als Chorleiter und im Namen aller Sängerinnen 
und Sänger darf ich mich mit dieser Ehrung 
ganz herzlich für Deine Aktivitäten bedanken 
und gratulieren.

Holger Wittgen 

 
 



Coronabedingt hatte der Verfasser verstärkt Zeit und Muße 
für Archivarbeiten. Dabei fand er ein weiteres Mal bestä-
tigt, dass bei Chören jeder Art und Güte in erster Linie das 
kontinuierliche Wirken deren musikalischen Leitungen für 
anhaltende Erfolge steht. Eine Binsenwahrheit gewiss, aber 
deshalb noch lange keine Selbstverständlichkeit. 
In der nunmehr 156jährigen Historie unseres Zusammen-
schlusses zunächst dadurch eindrucksvoll zutage getreten, 
dass mit den Dirigenten Hermann Stillger (1902 – 1939), 
Hans Reinhardt (1946 – 1971) und Klaus Ochs (1974 – 1995) 
ausgewiesene Kapazitäten über zusammen mehr als acht 
Jahrzehnte hinweg die Stabführung bei unserem Männerchor 
innehatten und auf beachtlichem künstlerischen Niveau 
Bühnenerfolge am jeweiligen Puls der Zeit garantierten. 

Kontinuität als Erfolgsgaranten

Außergewöhnlich, wenn nicht gar weithin einzigartig, gestal-
tete sich die Nachfolge für den im Mai 1995 wenige Tage nach 
unserer Rückkunft von einer Konzertreise nach Italien und 
Österreich überraschend verstorbenen Klaus Ochs. Unser da-
mals 27jähriger Mitsänger Holger Wittgen sprang beherzt die 
Bresche, um – wie er sagte – „bis zur Gewinnung eines neuen 
Chorleiters den Probebetrieb aufrechtzuerhalten“. 
Wie sich auf Anhieb erweisen sollte, keine temporäre Notlö-
sung, sondern ein wahrer Glücksgriff, der es uns ermöglichte, 
alle bereits gefixte Vorhaben ohne jegliche Qualitätseinbußen 
zu realisieren. So u.a. bereits im Oktober 1995 unter dem 
Motto „Geistliche Chormusik aus fünf Jahrhunderten“ ein Be-
nefizkonzert in der heimischen Herz-Jesu-Kirche zugunsten 
des Sonnenberger Förderkreises für ambulante Kranken- und 
Altenpflege e.V.  

Allein bis zum Jahresende 1996 bestand bei elf Gelegenheiten 
die Möglichkeit, von Holger Wittgen musikalisch verantwor-
tete Kulturangebote wahrzunehmen, darunter bei von uns 
initiierten Gastspielen und Kooperationen die Exzellenz nam-
hafter Chöre aus Deutschland, Italien, Litauen und Russland 
zu genießen.  

Margarethe Goldmann, von 1986 bis 1992 Kulturdezernentin 
in Wiesbaden und seit Jahren Sprecherin des Arbeitskreises 
Stadtkultur, skizzierte im April 2015 bei einem kenntnis-
reichen Exkurs durch unsere Historie aus eigenem Erleben 
das Wirken von Klaus Ochs und dessen Nachfolgers Holger 
Wittgen wie folgt:  
„Es wäre so vieles zu erwähnen – hier nur noch ein paar In-
formationen, die ich wichtig finde:  
1985 richtet der Chor eine erste große internationale Chorbe-
gegnung in Wiesbaden aus. 1990 folgt die zweite, und fortan 
ist man Gast auf zahlreichen Bühnen der Welt sowie auch 
Gastgeber für Chöre aus der ganzen Welt. 1988 kann der Son-
nenberger Verein im stadtteileigenen Konzertsaal auftreten, 
auch die räumliche Infrastruktur gehört zum Gelingen in der 
Kultur. 1990 darf ich als Kulturdezernentin zum 125jährigen 
Jubiläum die goldene Stadtplakette überreichen. 1993 erhält 
der Chor folgerichtig den Kulturpreis der Stadt Wiesbaden 
– nicht zuletzt für (damals schon) Kontakte zu 60 Solisten 
und Ensembles in 16 Nationen. 1995: der so geschätzte und 
wichtige Klaus Ochs stirbt ganz unerwartet. Eine tragische 
Nachricht – auch für mich! 



Der Verein gewinnt mit Holger Wittgen, dem wir auch das 
musikalische Profil des heutigen Abends verdanken, einen 
neuen außergewöhnlichen Chorleiter, der die Geschicke der 
musikalischen Entwicklung bis heute überzeugend lenkt und 
neue, moderne Formate entwickelt, die beispielhaft in die 
Chorszene hineinwirken können. Ein Kulturmanager, der den 
Vorsitzenden und den Vorstand an seiner Seite weiß und mit 
ihm gemeinsam seit nunmehr 20 Jahren das Kulturprogramm 
gestaltet.“.   

Als Belege für besagten Glücksgriff bei unserer bis heute 
Bestand habenden Chorleiterwahl möchten wir eine Voran-
kündigung des HSB in dessen Verbandsorgan „Hessischer 
Chorspiegel“ (Heft 5/1996) sowie beispielhaft zwei seinerzeit 
im Feuilleton von WT und WK abgedruckte Rezensionen in 
Erinnerung rufen. 

Will sagen, bei unserem 2014 das Ensemble für hohe Stim-
men arSoni Wiesbaden integrierten, fortan unter Vokalmusik 
Wiesbaden firmierendem Spartenverein garantierten der-
einst mit Hermann Stillger, Hans Reinhardt, Klaus Ochs und 
weiterhin Holger Wittgen ausgewiesene Kapazitäten mit deren 
kontinuierlichem Wirken über einen Zeitraum von bisher 
insgesamt 108 Jahren ambitionierte Kulturarbeit.
Seit 1980 Kulturarbeit mit auch internationaler Resonanz, die 
von unseren engagierten Sängerinnen und Sängern immer 
wieder als Gewinn an persönlicher Lebensqualität geschätzt 
wird und in erfreulichem Maße öffentliche und private Förde-
rung genießt. 
Holger Schlosser



Wiesbaden, im Mai 2022
Wiesbaden, im Mai 2022Personalien

Als Ergebnis der in der Mitglieder-
versammlung am 23. November 
2021 angestandenen turnusgemäßen 
Neuwahl setzt sich unser Vorstand 
wie folgt zusammen:

Erster Vorsitzender: 
Holger Schlosser

Zweite Vorsitzende: 
Barbara Schall 

Finanzverantwortlicher: 
Hans Körner

Sprecherin Frauenchor: 
Pia Luhmann

Sprecher Männerchor: 
Robert Jekel

Kassenprüfer: 
Claus Helm und Rainer Jekel

Danksagung

In Würdigung all dessen haben uns 
neben Projektfördermitteln und 
obligatorischen Mitgliedsbeitragen 
auch dringend benötigte, wohlge-
merkt steuerabzugsfähige Geld- und 
Sachspenden zur Abdeckung un-
serer laufenden Fixkosten erreicht. 
Für alle diese finanziellen Rücken-
stärkungen bedanken wir uns ganz 
herzlich.

Wie spontan eine Chor-Mitgliedschaft manchmal 
laufen kann, beschreibt Pia hier, die seit Mitte 
2018 bei arSoni mitsingt:

Es war an einem Sonntag, als ich meine Schwester, die 
bereits ein halbes Jahr vorher bei arSoni angefangen hat-
te, zu – wie ich glaubte – Kaffee und Kuchen begleitete. 
Dabei sollten die organisatorischen Themen der Reise zu 
Europa Cantat in Tallin besprochen werden, an der ich 
zur Begleitung mitfahren wollte. Doch dann kam alles 
ganz anders: vor die angenehmen Dinge wie Kaffee und 
Kuchen hatte der Chorleiter nämlich eine Chorprobe 
angesetzt und so begrüßte Holger Wittgen mich mit den 
Worten „schön, dass Du da bist, kannst Du singen? Hier 
sind die Noten.“ 

Es waren noch 8 Wochen und ein Probenwochenende bis zur 
Reise und unseren Chor-Auftritten in Tallin. Durch all diese 
Proben habe ich mich -unterstützt durch meine Mitsängerinnen 
und Holger Wittgen- durchgearbeitet und tatsächlich dann in 
Tallin mitgesungen – als einzige mit Text und Noten; weil ich ja 
noch so neu war, hatte Holger Wittgen bei mir ein Auge zuge-
drückt. Es hat so viel Spaß gemacht, dass ich mich nach Tallin 
bei arSoni angemeldet habe.

Seit dem haben wir auch unsere Cousine und eine Freundin 
für den Chor begeistern können. Mein Fazit ist: man muß sich 
einfach mal drauf einlassen und sowohl unser Chorleiter Holger 
als auch die Sängerinnen ermutigten mich, dabei zu bleiben.

Also lassen Sie sich einfach mal drauf ein – rufen Sie uns an und 
besuchen Sie uns bei einer Chorprobe.

Mit vorstehenden Rück-, Ein- und Ausblicken verbinden wir die 
Hoffnung, dass Sie gesund und uns gewogen bleiben.

Ihre Vokalmusik wiesbaden e.V. 

„Singen ist ein wunderschönes Hobby –  
und so gut für Geist und Seele. Man vergißt mal für 

 zwei Stunden Chorprobe die Welt da draußen,  
weil man sich voll und ganz auf diese Sache konzentriert.“ 

… UND DARÜBER HINAUS!
Aber auch weit über die Stadtgren-
zen hinaus im internationalen Kul-
turaustausch und auf Konzertreisen 
in die Wiesbadener Partnerstädte 
und das europäische Ausland steht 

 mit  
seinen Chören arSoni Wiesbaden  
und Männer-Kammerchor  
Wiesbaden-Sonnenberg für Chor- 
musik auf höchstem Niveau in  
frischen Präsentationen, für  
spannende Projekte und musikalische 

Kurs-Angebote.

Pia Luhmann

KULTUR BRAUCHT FÖRDERUNG!
Viele von Ihnen sind bereits seit langem treue 
Freunde und Begleiter unserer Chöre und  
Veranstaltungen. Andere können es noch werden! 
Möchten Sie regelmäßiger Konzertbesucher sein, 
unsere VokalInfo mit Neuigkeiten zu den Aktivi- 
täten der Chöre erhalten, sich im Newsletter ein-
schreiben oder aktives bzw. förderndes Mitglied 
in  werden, um uns 
in unserer Kulturarbeit zu unterstützen?

Informationen finden Sie dazu und über die 
Chöre im Internet unter: 
www.vokalmusikwiesbaden.de 
www.arsoni-wiesbaden.info
www.männerkammerchor.de 

KULTUR VOR ORT 
Ob VokalABo, ChorTheater, Mai- 
Konzert, Jazz&Cocktail, Sonnenberger  
Advent oder die vielen verschiedenen  
Beiträge zu den Sonnenberger Kultur- 
tagen –   
steht für engagierte und vielfältige  
Kulturarbeit mit bestem Renommee  
im schönen Wiesbadener Stadtteil  
Sonnenberg. 


